
Weitere Informationen 
finden Sie hier:

Angebote für junge  
Menschen im  
Autismus-Spektrum 
Autismuskompetenz im BBW

So kommen Sie zu uns 
Berufsbildungswerk Hamburg gGmbH 
Reichsbahnstraße 53 + 55 
22525 Hamburg-Eidelstedt 
www.bbw-hamburg.de 
Tel.: 040 5723 0 
 
Anfahrt 
Mit der S5 (Richtung Elbgaustraße), mit der S3 
(Richtung Pinneberg) oder mit der AKN. Von der 
Station Eidelstedt rechts die Straße entlang,  
circa 5 Minuten zu Fuß. 
 
Das BBW ist ein Bildungszentrum für über 400  
Jugendliche und junge Erwachsene mit besonde-
rem Unterstützungsbedarf. Sie machen bei uns 
eine Berufsvorbereitung oder eine Berufsausbil-
dung im Handwerk, Dienstleistung oder Büro.  
 
Je nach ihrem Bedarf nehmen unsere Teilneh-
mer:innen Förderunterricht, psychologische und 
medizinische Beratung in Anspruch. Wir begleiten 
sie bis zum Abschluss und darüber hinaus.
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Autismus-spezifische  
Begleitung im BBW Hamburg 
 
Berufliche Angebote 
Alle unsere Berufsausbildungen stehen auch 
jungen Menschen aus dem Autismus-Spektrum 
zur Auswahl.  
 
In der Eignungsabklärung für Autisten bieten 
wir eine Einschätzung des individuellen  
Entwicklungs- und Funktionsniveaus an.  
 
Die Berufsvorbereitung BAS!C richtet sich 
speziell an junge Menschen mit besonderen 
Zugangshürden für eine berufliche Bildungs-
maßnahme. 
 
Unterstützungsangebote 
• 	 Eigene Berufsschule mit kleinen 
	 Lerngruppen vor Ort 
• 	 In Sozialtrainings persönliche und soziale 	
	 Kompetenzen erwerben 
• 	 Wegetraining 
• 	 Rückzugsräume 
• 	 Fachdienst Autismus 
• 	 Peer-Gruppen in BvB und Ausbildung 
• 	 Mobbing- und Krisenprävention 
• 	 Einzeltermine zum Kennenlernen des BBW

 
Kontakt 
Ina Jahnke 
Fachreferentin Autismus im BBW Hamburg 
autismus-hamburg.bbw@cjd.de



Das Berufsbildungswerk Hamburg

Wir haben umfangreiche Erfahrung in der beruf-
lichen Qualifizierung junger Menschen mit Unter-
stützungsbedarf. Während ihrer Berufsvorberei-
tung (BvB) oder ihrer Berufsausbildung können die 
Teilnehmer:innen auf vielseitige unterstützende 
Leistungen zurückgreifen. 

 
Speziell für junge Menschen aus dem Autismus- 
Spektrum halten wir Bedingungen bereit, die gute 
Orientierung bieten und es ihnen ermöglichen, 
ihre berufliche Qualifizierung erfolgreich  
zu durchlaufen. 

Dazu gehören eine große Auswahl beruflicher 
Maßnahmen, Fachleute aus Psychologie, Son-
der- und Sozialpädagogik, hohe Standards in der 
Ausstattung, autismus-gerechte Ausschilderung, 
Rückzugsräume und Strukturierungshilfen. 
 

Geschultes Personal 
Unsere Teams nehmen verpflichtend an  
regelmäßigen Schulungen zu autismus-spezifi-
schen Themen teil. Wir kooperieren eng mit dem 
Hamburger Autismus Institut, das uns in Fallbe-
ratungen unterstützt. Außerdem bestehen enge 
Kontakte zum Elternverein Autismus Hamburg  
und Autismus Deutschland. 

Für eine gelingende Beziehung zwischen Teil-
nehmer:innen und Mitarbeiter:innen legen wir 
besondere Aufmerksamkeit auf Kontinuität, Zuver-
lässigkeit und Verständnis für die Besonderheiten 
und Bedürfnisse autistischer junger Menschen. 
Die Teilnehmenden im Autismus-Spektrum haben 
für die gesamte Dauer ihrer Maßnahme eine feste 
Ansprechperson. 
 
Begleitung zur Selbstständigkeit 
Alle Teilnehmenden im BBW werden speziell geför-
dert, um ihnen ein selbstbestimmtes Leben inner-
halb der Gesellschaft zu ermöglichen: Sie nehmen 
an Gruppensozialtrainings teil und beschäftigen 
sich neben beruflichen auch mit gesundheitlichen 
und lebenspraktischen Themen. 

Wohnen mit Anleitung 
In unseren zwei Wohnhäusern leben Teilnehmen-
de für die Dauer ihrer beruflichen Maßnahme, die 
nicht  aus Hamburg kommen. Jedem Bewohner 
und jeder Bewohnerin steht ein Einzelzimmer zur 
Verfügung. Sie werden angeleitet, selbstständig zu 
leben und ihren eigenen Haushalt zu führen. Die 
Begleitung durch das pädagogisch und fachlich 
geschulte Personal orientiert sich immer am indivi-
duellen Bedarf und kann sehr unterschiedlich sein. 
 
Kooperation mit Betrieben 
Fester Bestandteil aller Qualifizierungsmaßnah-
men im BBW sind Arbeitsphasen in Unternehmen. 
Wir klären die Anleiter:innen in den Betrieben über 
das Autismus-Spektrum und die individuellen  
Bedürfnisse der jungen Menschen mit deren 
Einverständnis umfassend auf.


